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Ausbildung Dauer Abschluss Seite

Höhere Technische Lehranstalt

Bautechnik - Hochbau 5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 10

Bautechnik - Tiefbau 5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 16

Innenarchitektur und 
Holztechnologien 
Raum- und Objektgestaltung

5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 20

Informatik  
Software Engineering 5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 26

Informatik  
Informatik & Management 5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 28

IT-Netzwerktechnik 
Cyber Security 5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 34

IT Systemtechnik
Robotik & IoT 5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 36

IT-Medientechnik 
Medienproduktionen, 
Webentwicklung, Virtuelle Welten

5 Jahre Reife- und Diplomprüfung 38

Fachschule

Fachschule für Hochbau 3 ½ Jahre Abschlussprüfung 12

Fachschule für Tischlerei 4 Jahre Abschlussprüfung 22

Fachschule für     
Informationstechnik   3 ½ Jahre Abschlussprüfung 30

Bauhandwerkerschule

Bauhandwerkerschule für 
Bauwesen und Holzbautechnik 3 Jahre Abschlussprüfung 18

Kolleg und Aufbaulehrgang

Bautechnik - Kolleg
Aufbaulehrgang

6 Semester
7 Semester

Diplomprüfung
Reife- und Diplomprüfung 14

Innenarchitektur und Holztechnik 
Kolleg und Aufbaulehrgang

2 Jahre  
(4 Semester)

Diplomprüfung für MaturantInnen 
bzw. Reife- und Diplomprüfung für 

und FachschülerInnen
24

Informatik - Kolleg
Aufbaulehrgang

4 Semester
5 Semester

Diplomprüfung
Reife- und Diplomprüfung 32

Aktuelles Ausbildungsangebot mit schulautonomen Anpassungen bei Drucklegung; Änderungen sowie Satz- und Druckfehler vorbehalten.

Ausbildungsangebot
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Villach Westbf.

Villach Hbf.

HTL Villach

Tschinowitscher Weg 5  
9500 Villach 
0  42 42 / 37 0 61 - 0
office@htl-villach.at    
www.htl-villach.at

Schulstandorte & Infrastruktur

S-Bahn-Verbindungen: Hbf. S1, S2, S4 - Westbf. S2, S4 (kaernten.oebb.at)
K: Kolping-Schülerheim Villach (www.kolping-villach.at)

Die Stadtbuslinie 8 (Kowatsch) führt direkt zur HTL.
Für unsere Schülerinnen und Schüler steht eine Kantine
zur Verfügung, weiters können sie günstig ein Mittagsmenü im CHS
(Richard-Wagner-Straße 8) konsumieren.
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Die Höhere Technische Bundeslehr- und Versuchsanstalt definiert sich als 
moderner, dynamischer Schulbetrieb, der praxisorientiert ausbildet und die 
Kommunikation mit der Wirtschaft fördert. 

Als größte Schule Kärntens (1450 Schülerinnen und Schüler sowie 155 Lehrerinnen  
und Lehrer) bieten wir eine breite Palette an Ausbildungszweigen. Unsere fünf 
technischen Abteilungen mit ihren sieben Ausbildungsschwerpunkten sind für ihre 
hervorragende Qualität weit über die Kärntner Grenzen bekannt und garantieren 
unseren Absolventinnen und Absolventen beste Chancen am Arbeitsmarkt. Neben 
der technischen Ausbildung hat die Allgemeinbildung, hier vor allem der Erwerb 
sprachlicher Fähigkeiten, für uns einen hohen Stellenwert. 

Unser oberstes Ziel ist die Heranbildung junger Menschen zu professionellen
Technikerinnen und Technikern und verantwortungsbewussten Mitgliedern unserer
Gesellschaft. Neben dem fachspezifischen Lehrplänen werden an der HTL Villach
im Schuljahr zahlreiche Projekte durchgeführt, die immer wieder beachtliche
Erfolge bei Wettbewerben erzielen. Allgemeinbildung hat für uns einen 
elementaren Stellenwert, der unsere Absolventen und Absolventinnen 
zusätzlich befähigt, unmittelbar Positionen im mittleren Management führender 
Wirtschaftsbetriebe einzunehmen.

Junge Menschen, die sich für die Ausbildung an der HTL Villach entscheiden, bilden 
wir zu team- und kritikfähigen Fachkräften aus, die aus derzeitiger Sicht mit ihrem 
Schulabschluss eine Jobgarantie in der Tasche haben.

Direktor Dipl.-Ing. Peter Kusstatscher

Vorwort des Direktors
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Die HTL Villach

Die HTL Villach bietet ein vielfältiges Angebot an Ausbildungszweigen in 
den Bereichen

• Bautechnik - Hochbau und Tiefbau
• Innenarchitektur
• Informatik - Software-Engineering und Informatik & Management
• Informationstechnologie - Netzwerktechnik , Medientechnik und 

Systemtechnik

Die Ausbildung wird in verschiedenen Varianten angeboten

• Höhere Lehranstalt - fünf Jahre, Abschluss mit Reife- und 
Diplomprüfung

• Fachschule - je nach Ausbildungsrichtung 3 1/2  bis 4 Jahre, 
Abschlussprüfung

• Abendschule-Bautechnik, Abschluss mit Reife- und Diplomprüfung
• Bauhandwerkerschule - 3 Jahre, Abschlussprüfung
• Kolleg 4-6 Semester, Abschluss mit Reife- und Diplomprüfung
 

Nach dem Abschluss der Ausbildung stehen unseren AbsolventInnen 
viele Möglichkeiten offen.

Höhere Lehranstalten und Kollegs 

• Direkter Einstieg in den Beruf. Unsere AbsolventInnen sind gesuchte 
Arbeitskräfte, die von der Wirtschaft sehr geschätzt werden.

• Weiterführendes Studium an Universitäten, Hochschulen und 
Fachhochschulen. Dabei werden vielfach Kenntnisse, die an der HTL 
Villach erworben wurden, angerechnet.

• Ingenieur - nach drei Jahren einschlägiger Praxis und einem 
Fachgespräch kann der Titel Ingenieur erworben werden. Dieser 
entspricht dem Nationalen Qualifikationsrahmen auf Level 6 und ist 
im Beruf gleichwertig dem  
Bachelor - Abschluss.

Fachschule und Bauhandwerkerschule

• Direkter Berufseinstieg
• Nach der Fachschule oder Bauhandwerkerschule besteht die 

Möglichkeit zur Weiterqualifikation durch einen Aufbaulehrgang, der 
mit der Reife- und Diplomprüfung abschließt.

Unser Angebot

Unsere AbsolventInnen
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Neu an der HTL Villach 

Bauinformatik und Umweltschutz in der Abendschule 

Die HTL Villach bietet seit vielen Jahren neben den Tagesformen auch 
eine Abendschule für Bautechnik an. Um diese sowohl für schon im Be-
ruf stehende Bautechniker:innen, wie auch für Interessierte an einem be-
ruflichen Umstieg in die Bautechnik gleichwertig betreiben zu können, ist 
dieser Ausbildung ein Vorbereitungslehrgang vorgeschaltet, in dem das 
bautechnische Basiswissen vermittelt wird. 

Derzeit stehen die Unternehmen im Bausektor vor vielen neuen Heraus-
forderungen. Digitalisierung und Umweltschutz sind hier die drängends-
ten. Um als Unternehmen auf diese Neuerungen reagieren zu können, 
braucht es Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Zugang zu diesen The-
menbereichen.

Aus diesem Grunde legt die Abendschule für Bautechnik an der HTL Vil-
lach ab dem kommenden Schuljahr ihren inhaltlichen Schwerpunkt neben 
der Vermittlung des bautechnischen Basiswissens auf

• Ökologie, Sanierung, Umnutzung und Rückbau

• Digitalisierung in der Darstellung und im Modellbau – Thema BIM

• Sensorik und Robotik im Bauwesen

• Digitalisierung Vermessung und Geo-Informationssysteme

• Neue Formen des Baubetriebs – Thema LEAN – Management

Auch bei diesen Themen hilft uns die Zusammenarbeit mit den Abteilun-
gen der Informatik und Informationstechnologie im Haus der HTL Villach.

Image by partystock on Freepik

Image by ArtPhoto_studio on Freepik
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Medienproduktionen

 

Game Development

 Robotik & Internet of Things

Image by Freepik

Image by Freepik

Interessiert dich Robotik, Smart Home und Internet of Things 
(IoT), dann komm in den neuen Ausbildungszweig der Informati-
onstechnologie – Systemtechnik! Das Zusammenspiel zwischen 
Elektronik, Mechanik und Software spielt in der Industrie, im 
Gesundheitswesen und zuhause eine immer größere Rolle. 
In der Systemtechnik lernst du, wie moderne technische Geräte 
vernetzt werden und sie miteinander kommunizieren. Dadurch 
können sie das tägliche Leben erleichtern und in der Industrie 
Produkte schneller und besser produziert werden. 

Neu an der HTL Villach 

Du bekommst eine praxisorientierte Ausbildung in einem 
breiten technischen Spektrum. 
Im Schwerpunkt Systemtechnik kannst du in Kleingruppen 
informationstechnische Projekte im Bereich von Mikro-
controllern mit Sensoren und Aktoren über Netzwerke und 
Cloud-Computing bis hin zu Automatisierungen mit moder-
nen Bussystemen planen und umsetzen. 
Deine Kenntnisse werden dir in der Berufswelt viele Jobs und 
Karrierechancen ermöglichen.

Die Spieleindustrie ist ein wachsender Arbeitsmarkt. 
Mach Dich fit mit 3D, VR und Spieleprogrammierung.

Sei kreativ in unserer neuen Vertiefung Mediendesign und Me-
dienproduktionen.
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Neu an der HTL Villach 

 

Digitalisierung & Umweltschutz 

Künstliche Intelligenz

Image by Adobe Firel

Bei uns kannst du in und mit künstlicher Intelligenz maturie-
ren.

Die Digitalisierungswelle hat auch die Bauwirtschaft voll er-
fasst. Deshalb zählen angewandte Informatik, das Erstellen 
von 3D Modellen und digitalisierte Berechnungsverfahren zum 
Schulalltag. Weitere Themen sind VR Brille, 3D Druck, autono-
me Baumaschinen und Baurobotik.

Green Jobs sind krisensichere Berufe in der Bauwirtschaft. Un-
ser Motto gegen den Klimawandel: Wir werden Teil der Lösung 
und bauen eine grüne Zukunft. In der Ausbildung enthalten 
sind bspw.: Energieeffiziente Gebäude; Erneuerbare Energiege-
winnung; ökologische Baustoffe; design for recycling; Kompakt 
bauen satt Naturraum versiegeln, Radwege, begrünte Fassaden 
uvm.  Für die nachhaltige Umsetzung zukunftsfähiger Lehrin-
halte wurde die HTL Villach im Jahr 2023 vom Klimaschutzmi-
nisterium als klimaaktiv Bildungspartnerin ausgezeichnet.

         Smart Learning

Die HTL Villach führt mehrere Smart Learning Pilotklassen, 
um den Anforderungen der modernen Arbeitswelt gerecht 
zu werden. Die Smart Learning Klassen leben von den zahlrei-
chen Kooperationen mit wichtigen Unternehmen in Kärnten 
wie Infineon, sodass praxisnaher Unterricht ermöglicht wird.

Das Konzept sieht vor, dass analoges und digitales Lernen mit 
industrienaher Praxis verbunden wird. Intelligente Lernum-
gebungen werden ebenso geschaffen wie die Steigerung von 
Lernmöglichkeiten an mobilen Endgeräten.
Durch die Begeisterung für die Technik und den starken Praxis-
bezug in Verbindung mit einer zeitgemäßen Didaktik, die die 
SchülerInnen in den Mittelpunkt stellt, wird dem Fachkräfte-
mangel entgegengewirkt.

Image by studiogstock on Freepik
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• meine Kreativität auszuleben
• meine Ideen in Pläne umzusetzen
• das Wissen, um Gebäude errichten zu können
• der Ablauf und die Organisation von Baustellen
• eine Ausbildung mit tollen Berufsaussichten

• in den ersten 3 Jahrgängen ist die Bautechnikausbildung für 
Hochbau und Tiefbau gleich - es werden die Grundlagen des 
Bauwesens erlernt sowie eine umfassende praktische Ausbil-
dung im schuleigenen Bauhof vermittelt

• ab dem 4. Jahrgang erfolgt die Spezialisierung in Richtung 
Hoch- bzw. Tiefbau mit vielen praktischen Projekten und auch 
mit Unterstützung durch die Wirtschaft

• berechtigt nach dreijähriger Berufspraxis zur Führung der Stan-
desbezeichnung „Ingenieurin“ bzw. „Ingenieur“

• eine umfassende Allgemeinbildung sowie Fächer aus Wirt-
schaft und Recht bereiten bestens für das Berufsleben vor und 
bilden die Basis für ein weiterführendes Studium

• in kleinen Baufirmen und großen Baukonzernen
• in Planungs- und Konstruktionsbüros
• bei Ziviltechnikern/innen
• in der Gemeinde-, Bezirks-, Landes- und Bundesverwaltung
• als Bauleiter bzw. in der Bauaufsicht und im 

Projektmanagement
• in der Baustoffentwicklung, in der Baustoffherstellung  

und Baustoffprüfung

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

Hochbau
Bautechnik• Kreatives Planen und Gestalten

• Dreidimensionales Modellieren

• Bauorganisation
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Baukonstruktion
Grundlagen des Bauens, Baustoffe, Baugrund, 
Bauelemente, Bauphysik, technischer Ausbau usw.

Tragwerke
Tragwerksarten, Lasteinwirkungen, Schnittkraftermittlung, 
Bemessung,
Tragwerke des Hoch-, Brücken- und Industriebaues,
Tragwerke aus Beton, Holz, und Stahl 

Baubetrieb
Bauorganisation, Bauvorschriften, Baugesetze, 
Baumaschinen und Geräte, 
Preise, Kosten, Kalkulation und Abrechnung,
Bauausführung und Sicherheit

Gestaltung und Baukultur
Darstellungstechniken, Gestalten und Handzeichnen,
Konstruktionsübungen und Planerstellung,
Baustile, Modellbau und Präsentation, Entwurfzeichnen

Infrastruktur
Boden und Grundbau, Kanalisation,
Verkehrswegebau, Vermessungswesen

Baupraxis und Produktionstechnik
Herstellen von Fundamenten, Mauerwerken, Decken, 
Treppen und Dachkonstruktionen, Außenanlagen usw. mit 
praxisüblichen Geräten, Werkzeugen,
Arbeitsvorbereitung und Arbeitsschutz

Abteilungsvorstand
Bmstr. Arch. Dipl.-Ing. Gerhard Alberer

0 42 42 / 37 0 61 - 43
gerhard.alberer@htl-villach.at   

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor dem 5. Jahrgang 

Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politi-
sche Bildung 2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 2 - 8

Angewandte Mathematik 3 2 2 2 2 11

Naturwissenschaften 3 3 2 2 - 10

Angewandte Informatik 2 2 - - - 4

Baukonstruktion 3 4 3 3 2 15

Tragwerke - 2 4 6 6 18

Baubetrieb und  
Baumanagement - - 3 5 5 13

Darstellung und Gestaltung 5 5 2 2 2 16

Infrastruktur - - 5 4 - 9

Bauplanung und Projekt - - 3 3 9 15

Baupraxis und  
Produktionstechnik 7 8 4 - - 19

Hochbautechnologie - - - 2 4 6

Soziale und personale 
Kompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 35 37 38 38 37 185

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Neue Schwerpunkte:Neue Schwerpunkte:

 Digitalisierung &  Digitalisierung & 
UmweltschutzUmweltschutz
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• die praktische Umsetzung der Planung auf der Baustelle
• die Leitung und die Organisation von Bauprojekten
• technisches Zeichnen per Hand und mit dem Computer
• die Arbeit direkt am Bauwerk
• eine Ausbildung mit Zukunft

• dauert dreieinhalb Jahre, wobei im letzten Semester ein 
dreimonatiges „Betriebspraktikum“ direkt in einem Unter-
nehmen der Bauwirtschaft zu absolvieren ist. Dieses Praktikum 
wird von der Schule begleitet und erleichtert den Übergang in 
das Berufsleben.

• Es werden die Grundlagen des Bauwesens erlernt sowie eine 
umfassende praktische Ausbildung im schuleigenen Bauhof 
vermittelt.

• Ein Übertritt in eine höhere Abteilung gleicher Fachrichtung ist 
bei gutem Schulerfolg möglich.

• Eine umfassende Allgemeinbildung sowie Fächer aus Wirtschaft 
und Recht bereiten bestens für das Berufsleben vor.

• Vorbereitung für die Matura an der Abendschule an unserer 
HTL.

• in kleinen Baufirmen und großen Baukonzernen sowie im 
Baunebengewerbe

• in Planungs- und Konstruktionsbüros
• bei Ziviltechnikern/innen
• in der Gemeinde-, Bezirks-, Landes- und  

Bundesverwaltung
• als Bauleiter bzw. in der Bauaufsicht
• im Baustoffhandel, in der Baustoffherstellung und -prüfung

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

BautechnikFachschule - Hochbau
• Direkter Berufseinstieg
• Bauvorbereitung und -organisation

• Vorbereitung für das Berufsleben

• Vorbereitung für die Abendschule-Bau
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Baukonstruktion und Baupraxis
Grundlagen des Bauens, Baustoffe, Baugrund, 
Bauelemente, Bauphysik, technischer Ausbau, 
Verknüpfung von Theorie und Praxis

Baubetrieb und Projektmanagement
Bauorganisation, Bauvorschriften, Baugesetze, 
Baumaschinen und Geräte, 
Vergabeverfahren, Kalkulation und Abrechnung
Bauausführung und Sicherheit

Bautechnisches Praktikum und Produktionstechnik
Herstellen von Fundamenten, Mauerwerken, Decken, 
Treppen und Dachkonstruktionen, Außenanlagen usw. mit 
praxisüblichen Geräten, Werkzeugen
Arbeitsvorbereitung und Arbeitsschutz

Tragwerkslehre
Tragwerksarten, Lasteinwirkungen, Bemessung,
einfache Tragwerke aus Beton, Holz, und Stahl 

Gegenstände Wochenstunden

Klasse I II III IV Gesamt

Semester 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 2 1 13

Deutsch und Kommunikation 3 3 3 3 2 2 2 18

Englisch 2 2 2 2 2 2 - 12

Geografie, Geschichte und politische 
Bildung

2 2 1 1 - - - 6

Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 2 1 13

Angewandte Mathematik 2 2 2 2 2 2 - 12

Naturwissenschaftliche Grundlagen 2 2 - - - - - 4

Angewandte Informatik 2 2 - - - - - 4

Unternehmensführung - 2 2 2 2 2 1 9

Baukonstruktion und Baupraxis  
Baukonstruktion 3 3 3 3 3 3 1 19

Baupraxis und Produktionstechnik 8 8 9 9 9 9 3 55

Tragwerke 2 2 3 3 4 4 1 19

Infrastruktur - - 1 1 3 3 - 8

Baubetrieb und Projektmanagement - - 2 2 4 4 2 14

Bauplanung und Darstellung 3 3 3 3 3 3 1 19

Betriebspraxis - - - - - - 20 20

Soziale und personale Kompetenz 1 1 1 1 - - - 4

Gesamt 34 34 36 36 38 38 33 249

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

Fachschule 3,5-jährig

mit Betriebspraktikum
Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre mit Abschlussprüfung

Abteilungsvorstand
Bmstr. Arch. Dipl.-Ing. Gerhard Alberer

0 42 42 / 37 0 61 - 43
gerhard.alberer@htl-villach.at   
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Einstieg für Studierende und Erwachsene mit/ohne Lehrabschluss/Reifeprüfung/Diplomprüfung, die eine universelle bautech-
nische HTL-Ausbildung suchen und/oder sich berufsbegleitend kostenfrei und individuell weiterbilden möchten. Studierende 
unserer flexiblen Module erhalten umfassende Fachausbildungen, welche sie zu Führungsfunktionen auf allen Gebieten des 
Bauwesens befähigen.
 
• Hohe allgemeine und fachliche Qualifikation – europaweit anerkannte Universitätsreife – Ausübung eines höheren 

Berufes
• Nach dreijähriger Praxis, die höhere Fachkenntnisse voraussetzt, wird die Berechtigung zur Führung der Standesbezeich-

nung  „Ingenieurin“ bzw. „Ingenieur“ verliehen
• Individuelle Studienplanung gemeinsam mit dem Studienkoordinator
• Rücksichtnahme auf die Besonderheit beruflicher und privater Belastung

Der neue, noch individuellere Weg – Vorbereitungs- und Aufbau-
lehrgang oder…
„Was Hänschen nicht lernte, holt er in der Abendschule nach.“

Das habe ich hinter mir: 
Pflichtschulabschluss und Absolvierung einer Lehre oder  
Eintritt ins Berufsleben.
 
Ich möchte: 
• mich verändern
• weiterkommen
• Neues kennenlernen
• die Matura nachholen
• später studieren
• einen sicheren Job haben

• Privatwirtschaft: technische Angestellte für Büro- und Baustellendienst in der Bauwirtschaft und bei staatlich befugten 
und beeideten Ziviltechnikern

• Öffentlicher Dienst: gehobener technischer Dienst (Verwendungsgruppe B) im Bundes-, Landes- und Gemeindedienst
• Studium: mit der Reife-und Diplomprüfung stehen Ihnen die Tore der Universitäten offen

Mein Weg

Meine Berufsmöglichkeiten

Meine Ausbildung

Abendschule
Bautechnik

• Weiterbildung für Berufstätige

• Der zweite Bildungsweg
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Anmeldung: jederzeit möglich!
Ausbildungsdauer: individuell je nach Vorbildung
Schulkosten: es fallen keine Kosten an
 

Studienkoordinator
Arch. Dipl.-Ing. Dieter Maurer

0 42 42 / 37 0 61 - 80 66
dieter.maurer@htl-villach.at   

Meine Unterrichtsmodule Kontakt

Abteilungsvorstand
Bmstr. Arch. Dipl.-Ing. Gerhard Alberer

0 42 42 / 37 0 61 - 43
gerhard.alberer@htl-villach.at   

Höhere Lehranstalt für Berufstätige – Hochbau

Ausbildungsdauer: 3 oder 3,5 Jahre - je nach Vorqualifikation

Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Stundenplan für:
Vorberei-
tungslehr-

gang
Aufbaulehrgang Kolleg

1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr 1. Jahr 2. Jahr 3. Jahr

Semster 1.VLB 2.VLB 1.SEM 2.SEM 3.SEM 4.SEM 5.SEM 6.SEM 1.SEM 2.SEM 3.SEM 4.SEM 5.SEM 6.SEM

Religion/Ethik 1 1 1 1 1 1 - - 1 1 1 1 - -

Deutsch / Kommunikation 2 6 - - - 2 - - - - - 2 - -

Englisch / Kommunikation 2 6 - - - 2 - - - - - 2 - -

Angewandte Mathematik 2 4 - - - - - - - - - - - -

Angewandte Informatik - 2 - - - - - - - - - - - -

Deutsch - - 3 2 2 - - - - - - - - -

Englisch - - 4 2 2 - - - - - - - - -

Angewandte Mathematik - - 6 4 2 2 - - - - - - - -

Naturwissenschaftliche und  
technische Grundlagen

- 4 - - - - - - - - - - - -

Fachtheorie 2 2 - - - - - - - - - - - -

Grundlagen Bautechnologie - - - - - - - - 3 2 - - - -

Grundlagen Tragwerke (Statik) - - - - - - - - 4 2 - - - -

Grundlagen Baubetrieb - - - - - - - - 2 - - - - -

Baupraxis und Produktionstechnik 8 8 - - - - - - 6 6 4 - - -

Baukonstruktion - - 3 3 4 4 2 2 3 3 4 4 2 2

Tragwerke - - - 2 3 3 5 5 - 2 3 3 5 5

Baubetrieb und Baumanagement - - - 2 3 3 5 5 - 2 3 3 5 5

Darstellung und Gestaltung - - 3 4 2 - - - 3 4 2 - - -

Infrastruktur - - 3 3 2 2 - - 3 3 2 2 - -

Bauplanung und Projekte - - - - 2 4 5 5 - - 2 4 5 5

Schwerpunkt des Fachgebietes 20 
(SWS)

- - - - 2 2 7 7 - - 2 2 7 7

Hochbau - - - - 2 2 7 7 - - 2 2 7 7

Bauentwurf und Projekte - - - - - - 5 5 - - - - 5 5

Hochbautechnologie - - - - 2 2 2 2 - - 2 2 2 2
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Zugangsvoraussetzung
Vorbildung
(beispielhaft): Ingenieur

Studium

Reife - und  
Diplom
Prüfung

Kontaktieren Sie uns. Gerne planen wir Ihren individuellen Ausbildungsplan.
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• ein Abschluss, der mir sowohl den Berufseinstieg als auch ein 
Studium ermöglicht

• eine Ausbildung mit hohem Praxisanteil und spannenden Betäti-
gungsfeldern

• die Digitalisierung und Automatisation im Bauwesen 
• wie man die Kosten von Bauwerken kalkulieren kann
• wie man Straßen und Brücken plant
• wie man Wasserkraftanlagen, Tunnels und Deponien baut
• wie man Siedlungen und Städte ver- und entsorgen kann
• wie man ein Tragwerk entwirft und berechnet
• wie man Hochwasserschutzdämme und Stützmauern errichtet
• wie man eine Baustelle einrichtet, organisiert und leitet
• wie man energieeffizient und nachhaltig bauen kann

• In den ersten 3 Jahrgängen ist die Ausbildung für Hochbau 
und Tiefbau gleich - es werden die Grundlagen des Bauwe-
sens erlernt sowie viel praktische Ausbildung im schuleigenen 
Bauhof und im Laboratorium vermittelt.

• Ab dem 4. Jahrgang erfolgt die Spezialisierung in den Hoch- 
bzw. Tiefbau mit zahlreichen praxisgerechten Projekten und 
Übungen in Vermessen, Planung, 
Konstruktion, Kalkulation u.v.m.  

• Für alle Bereiche stehen aktuelle Computerprogramme in zeit-
gemäß ausgestatteten EDV-Sälen zur Verfügung.

• Mit der abgeschlossenen Berufsausbildung ist eine sehr gute 
Jobaussicht und ein vielseitiges, zukunftsorientiertes Betäti-
gungsfeld verbunden. Nach dreijähriger 
Berufspraxis kann die Qualifikationsbezeichnung 
„IngenieurIn“ erreicht werden.

• sowohl in kleinen Baufirmen als auch großen  
Baukonzernen

• in Planungs- und Ingenieurbüros 
• bei Ziviltechnikern/innen
• in der Gemeinde-, Bezirks-, Landes- und  

Bundesverwaltung
• in Baumeister-, Zimmermeister- und Holzbaubetrieben
• im Immobilienmanagement
• in den zahlreichen Betrieben des Baunebengewerbes
• als Bauleiterin und Bauleiter, in der Bauaufsicht und Projekt-

management
• im Baustoffhandel, in der Baustoffherstellung und -prüfung 
• der Aufbau eines eigenen Unternehmens 

Tiefbau
Bautechnik

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten
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Baukonstruktion
Planung und Projektierung, Baustoffe, Baugrund, 
Gründungen, Bauelemente, Bausysteme, Bauphysik, 
Baulabor, technischer Ausbau, Energieeffizienz, 
Bauökologie

Tragwerke
Statische Berechnung und Bemessung im  
Hoch-, Tief- und Industriebau mit Beton, Holz, Stahl 
und Verbundwerkstoffen, Tragwerksplanung und 
Tragwerksentwurf, EDV-Programme anwenden, Baulabor 

Baubetrieb und Baumanagement
Bauorganisation, Bauvorschriften, Baumaschinen, 
Bauverfahrenstechnik, Baustellenautomatisation, Kosten- 
und Baupreisermittlung, Ausschreibung, Angebote und 
Vergabe, Projektentwicklung, Betriebsorganisation, 
Unternehmungsgründung, Recht, Building Information 
Modeling (BIM) 

Darstellung und Gestaltung
Gebäude- und Gestaltungslehre, Baustile, Modellbau und 
Präsentation, CAD-Visualisierung, Konstruktionsübungen 
und Planerstellung von Gebäuden, Infrastrukturbauwerken 
und Tragwerken 

Infrastruktur
Geotechnik, Gründungen, Dammbau, Bodenlabor, 
Siedlungswasserbau, Umweltschutz, Verkehrswegebau, 
Leitungsbau, Vermessungswesen, Erneuerbare Energie, 
Anwendung bauspezifischer Software  

Baupraxis und Produktionstechnik
Herstellen von Fundamenten, Wände, Decken, Treppen 
und Dächern sowie Außenanlagen, angewandter 
Baubetrieb, Arbeitsvorbereitung, Sicherheitstechnik und 
Unfallverhütung  

Bauplanung und Projekt
Konstruktionsübungen, Entwurfszeichnen, normgemäße 
Plandarstellung, Projektentwicklung, Anwendung 
bauspezifischer Software, schwerpunktspezifische Projekte 
des Infrastruktur- und Tragwerksbereiches baureif planen

Ingenieurbau
Brückenbau, Brückentragsysteme, Spannbetonbau, 
Tunnelbau, hydraulische Berechnung, konstruktiver 
Wasserbau, Kleinwasserkraftanlagen, Entwurf 
und Konstruktion von Brückentragsystemen und 
wasserbaulichen Anlagen, Anwendung bauspezifischer 
Software
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Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politi-
sche Bildung 2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 2 - 8

Angewandte Mathematik 3 2 2 2 2 11

Naturwissenschaften 3 3 2 2 - 10

Angewandte Informatik 2 2 - - - 4

Baukonstruktion 3 4 3 3 2 15

Tragwerke - 2 4 6 6 18

Baubetrieb und  
Baumanagement - - 3 5 5 13

Darstellung und Gestaltung 5 5 2 - - 12

Infrastruktur - - 5 6 5 16

Bauplanung und Projekt - - 3 3 6 12

Baupraxis und  
Produktionstechnik 7 8 4 - - 19

Ingenieurbau - - - 2 4 6

Soziale und personale 
Kompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 35 37 38 38 37 185

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Mein Qualifikationsprofil

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Dipl.-Ing. Richard Obernosterer

0 42 42 / 37 0 61 - 42
richard.obernosterer@htl-villach.at   

Neue Schwerpunkte:Neue Schwerpunkte:

 Digitalisierung &  Digitalisierung & 
UmweltschutzUmweltschutz
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• Erfolgreiche Erfüllung der Schulpflicht 
• Abgeschlossene fachspezifische Berufsausbildung mit 

Lehrabschlussprüfung 
• Berufspraxis 
• Wunsch nach höherer Qualifikation 
• Kostenfrei, ohne Gebühren

Die Bauhandwerkerschule dient der Erweiterung der Fachbil-
dung von Personen mit abgeschlossener Berufsausbildung, 
um sie zur Ausübung einer gehobenen Tätigkeit auf dem Ge-
biet der Bautechnik zu befähigen. Anrechnung von Modulen 
in der Abendschule.

Die erfolgreiche abgelegte Abschlussprüfung dieses  Aus-
bildungszweiges berechtigt unter anderem zur Lehrlings-
ausbildung und eröffnet neue Chancen im Beruf. Kollektiv-
vertraglich wird der Polier als Angestellter mit allen damit 
verbundenen Rechten geführt. Die Bauhandwerkerschule an 
unserer HTL endet mit einer Abschlussprüfung und wird von 
Stellen des öffentlichen Dienstes anerkannt.

Mein Weg

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

Bauhandwerkerschule
Bautechnik

Polierausbildung
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Pflichtgegenstände Jahresstunden

Jahr I II III Gesamt

Religion/Ethik 13 13 13 39

Deutsch und Kommunikation 26 26 - 52

Wirtschaft und Recht 26 13 - 39

Angewandte Mathematik 52 52 - 104

Bericht und Protokollwesen - - 26 26

Darstellende Geometrie 26 26 - 52

Angewandte Informatik 26 - - 26

Mitarbeiterführung und -ausbildung - 52 - 52

Grundlagen Bauphysik und Bauchemie 26 - - 26

Baustatik und Festigkeitslehre 52 52 - 104

Produktionstechnik - - 39 39

Baubetrieb und Baumaschinen 39 39 - 78

Baukonstruktion 52 39 - 91

Tragwerke - - 52 52

Konstruktionsübungen und CAD 65 52 - 117

Vermessungswesen - 39 - 39

Bauplanung, Marketing und Projekt - - 169 169

Gesamt 403 403 299 1105

B. Schulautonome Pflichtgegenstände- 
Bauwesen Jahresstunden

Jahr I II III Gesamt

Leadership für Poliere - 26 - 26

BauKG und Sicherheit am Bau - - 39 39

Unternehmerische Rechtskunde und Rech-
nungswesen - - 39 39

Laboratorium  Bauphysik 26 26 - 52

Kommunaler Tiefbau 26 - - 26

Bautechnisches Praktikum und 
Produktionstechnik 65 - - 65

Stahlbetonbau - 26 26 52

Stahl und Holzbau - 26 26 52

Laboratorium Konstruktion - 26 - 26

Ressourcenoptimiertes Bauen - - 26 26

Ingenieurbau* - - 26 26

Vermessung und Bauaufnahme - - 26 26

Schadensanalyse und Bewertung - - 26 26

Spezialtiefbau* - - 26 26

Digitale Planungsmedien u. Projektstunden 39 26 39 104

Projektbezogene Hochbautechnologie 26 26 - 52

Projektbezogene Tiefbautechnologie* 26 26 - 52

Zwischensumme B 182 182 247 611

Gesamtsumme (A und B) 585 585 546 1716
*Tiefbauspezialisierung

Meine Stundentafel Kontakt

für Bauwesen und Holzbautechnik

Ausbildungsdauer: 3 Jahre   

Abteilungsvorstand
Dipl.-Ing. Richard Obernosterer

0 42 42 / 37 0 61 - 42
richard.obernosterer@htl-villach.at   

B. Schulautonome Pflichtgegen-
stände- Holzbautechnik Jahresstunden

Jahr I II III Gesamt

Leadership für Poliere - 26 - 26

BauKG und Sicherheit am Bau - - 39 39

Unternehmerische Rechtskunde und 
Rechnungswesen - - 39 39

Laboratorium  Bauphysik 26 26 - 52

Konstruktiver Holzbau 26 - - 26

Bautechnisches Praktikum 65 - - 65

Stahl und Holzbau - 26 - 52

Laboratorium Konstruktion - 26 - 26

Ressourcenoptimiertes Bauen - - 26 26

Ingenieurholzbau - - 26 26

Vermessung und Bauaufnahme - - 26 26

Schadensanalyse und Bewertung - - 26 26

Tragwerkanalyse - 26 - 26

Digitale Tragwerkssimulation - - 26 26

Digitale Planungsmedien und Pro-
jektstudien 39 26 39 104

Projektbezogene Holzbautechnik 26 26 - 52

Zwischensumme B 182 182 247 611

Gesamtsumme (A und B) 585 585 546 1716
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• das kreative Gestalten mit Holz und anderen Materialien  
für Architektur, Einrichtungen und Objektkunst

• das Entwerfen und Konstruieren von Bauwerken,  
Innenräumen und Möbeln

• wie man Räume und Objekte plant, berechnet und herstellt
• wie man Betriebe führt
• wie man Herstellungstechniken und EDV-unterstützte Techno-

logien anwendet
• wie man Projekte leitet und MitarbeiterInnen führt

• eine abgeschlossene Berufsausbildung im Tischlerhandwerk 
und als technisch(er/e) ZeichnerIn 

• die Standesbezeichnung „Ingenieurin“ bzw. „Ingenieur“ nach 
3-jähriger Berufspraxis mit der Einstufung gemäß NQR-Gesetz 
auf das Niveau 6 des Nationalen Qualifikationsrahmens (dies 
entspricht dem Niveau 6 des Europäischen Qualifikationsrah-
mens EQR)

• Studienberechtigung für Universitäten, Kunst- und Fachhoch-
schulen

• Semesteranerkennungen bei Fachhochschulstudien

• in Architektur-, Design-, Ziviltechniker- und Ingenieurbüros
• in bau- und holzverarbeitenden Betrieben, in der Bau- und 

Holzindustrie
• in Bau- und Möbeltischlereien, Zimmermeisterbetrieben und 

im Baunebengewerbe
• in der öffentlichen Verwaltung, in facheinschlägigen Lehrbe-

rufen
• in  Büros und Labors für Objektentwicklung und Raumgestal-

tung
• in der Immobilienbranche und Tourismus
• im fachtechnischen Beratungsdienst des Möbel- und Innenaus-

baues und im Hochbau

beinhaltet für die Innenarchitektur, Raum- und  
Objektgestaltung ganz speziell abgestimmte  Schwerpunkte.  
Mit dem erfolgreichen Abschluss besitze ich:

Raum- und Objektgestaltung

Innenarchitektur und Holztechnologien

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten



Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politische 
Bildung 2 2 2 2 - 8

Wirtschaft und Recht - - - 3 2 5

Bewegung und Sport 2 2 2 1 1 8

Angewandte Mathematik 3 2 2 2 2 11

Naturwissenschaften 3 3 2 2 - 10

Angewandte Informatik 2 2 - - - 4

Konstruktion 4 5 5 6 6 26

Darstellungstechniken 4 4 5 - - 13

Gestaltung 1 1 4 6 10 22

Materialien und Prozesse 2 2 3 3 3 13

Fertigung und Produktion 5 6 4 4 3 22

Fertigungstechnik und  
Produktionsinformatik - - 2 2 - 4

Betriebswirtschaft und  
Projektmanagement - - 2 2 2 6

Sozial- und Personalkompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 36 36 39 39 35 185

20 21

Konstruktion
Grundlagen 
Innenraum- und Objektkonstruktionen
Bauwerkskonstruktionen, konstruktive Umsetzung

Darstellungstechniken
Freihanddarstellungen
Darstellen und Konstruieren
Visuelle Präsentation, Modellbau

Materialien und Prozesse
Materialtechnologie, Werkzeuge und Maschinen
Ökologische Aspekte von Materialien und  
Arbeitsstoffen, Gefahrenverhütung, Planungs- und Baustel-
lenkoordination, Normen, Qualitätsprüfung und -entwick-
lung 

Gestaltung
Kulturelle Grundlagen, gestalterische Grundlagen
Entwurf und Umsetzung

Fertigung und Produktion
Arbeitsvorbereitung, Planung und Organisation
Handwerkliche Fertigkeiten, Werkzeug- und 
Maschineneinsatz, Anlagenorientierte Fertigung und Bau-
durchführung

Fertigungstechnik und Produktionsinformatik
Arbeitsvorbereitung, Planung und Organisation
Anlagenorientierte Fertigung 

Betriebswirtschaft und Projektmanagement
Betriebswirtschaft, Management
Projektmanagement 
 

prov. Abteilungsvorstand
Dipl. Ing. Gerd Robert Wochein

Tel.: +43 4242 27061 41
gerd.wochein@htl-villach.at

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor dem 5. Jahrgang

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt
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• das praktische Gestalten und Arbeiten mit Holz und 
holzverwandten Materialien

• das Konstruieren und Fertigen von Möbeln, Einrichtungen und 
Bautischlerarbeiten

• das Kennenlernen von Maschinen, Anlagen und Geräten in 
Tischlereien und in der holzverarbeitenden Industrie

• das Arbeiten mit EDV-unterstützten Technologien

• einen Lehrabschluss für das Tischlerhandwerk
• nach 2-jähriger Berufspraxis den Zugang zur  

Meisterprüfung
• die Einstiegsberechtigung zum Aufbaulehrgang („Kolleg“) für 

Innenarchitektur und Holztechnik mit abschließender Reife- 
und Diplomprüfung nach 2 bzw. 2,5 Jahren

• Begünstigungen bei der Ablegung der Berufsreifeprüfung

• als Fachkraft in der holzverarbeitenden Industrie und Tischler-
betrieben (z. B. als CNC-TechnikerIn)

• als MöbeltechnikerIn und CAD-ZeichnerIn in technischen Büros
• als KundenberaterIn in Handel, Industrie und Handwerk
• als MitarbeiterIn im mittleren Management holzverarbei-

tender Betriebe und im öffentlichen Dienst
• als BetriebstechnikerIn mit Kenntnissen elektronischer Daten-

verarbeitung und EDV-Technologien  

umfasst alle Lernbereiche für einen qualifizierten  
Arbeitsplatz in der Industrie, Wirtschaft und Verwaltung.  
Mit dem erfolgreichen Abschluss besitze ich:

Fachschule für Tischlerei

Innenarchitektur und Holztechnologien

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten
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 Unternehmensführung
Recht, Wirtschaft und Betriebstechnik

Möbel- und Innenausbau, Bautischlerei –
Werkstätte und Produktionstechnik

Zuschnitt-, Furnier- und Beschichtungswerkstätte
Hand- und Maschinenwerkstätte
Mess- und Prüfwerkstätte
Möbel-, Bautischler- und Innenausbauwerkstätte
CNC-Werkstätte
Werkstätte für Oberflächenbehandlung
Werkstätte für nicht holzbasierende Werkstoffe

Möbel- und Innenausbau, Bautischlerei
Konstruktion, Konstruktive Umsetzung 
und Arbeitsvorbereitung

 Darstellen und Gestalten
Angewandtes Darstellen und Konstruieren
Gestalterische und kulturelle Grundlagen
Entwurf und angewandte Darstellung

Materialien und Technologien
Materialtechnologie, Werkzeuge, Maschinen
und Anlagen, Gefahrenverhütung

Projektabwicklung
Werkzeuge und Methoden des Projektmanagements
Projektdurchführung

Fertigungstechnik und Projektinformatik
 Arbeitsvorbereitung, Anlagenorientierte Fertigung

Gegenstände Wochenstunden

Klasse I II III IV Gesamt

Semester 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8.

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 2 1 2 15

Deutsch und Kommunikation 3 3 3 3 2 2 2 2 20

Englisch 2 2 2 2 2 2 - - 12

Geografie, Geschichte und  
Politische Bildung 2 2 1 1 - - - - 6

Bewegung und Sport 2 2 2 2 2 2 1 1 14

Angewandte Mathematik 2 2 2 2 2 2 - - 12

Naturwissenschaftliche Grundlagen 2 2 - - - - - - 4

Angewandte Informatik 2 2 - - - - - 4

Unternehmensführung - - 2 2 2 2 1 1 10

Möbel- und Innenausbau 
Werkstätte und Produktionstechnik 8 8 15 15 10 10 2 8 76

Möbel- und Innenausbau 4 4 4 4 2 2 3 3 26

Bautischlerei - Werkstätte und 
Produktionstechnik - - - - 2 2 - 2 6

Bautischlerei - - - - 2 2 2 3 9

Darstellen und Gestalten 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Materialien und 
Technologien 2 2 2 2 2 2 2 2 16

Projektabwicklung - - - - 2 2 - 4

Fertigungstechnik und  
Produktionsinformatik - - - - 4 4 2 4 14

Alternative Pflichtgegenstände 

Vertiefende Allgemeinbildung 
Betriebspraxis

- 
-

-
-

-
-

-
-

-
-

-
-

20 
20

- 
-

20 
20

Fachschule für Tischlerei

mit Betriebspraxis 
Ausbildungsdauer: 4 Jahre mit Abschlussprüfung

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

prov. Abteilungsvorstand
Dipl. Ing. Gerd Robert Wochein

Tel.: +43 4242 27061 41
gerd.wochein@htl-villach.at
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• ein kreatives, berufsorientiertes Studium für Innenarchitektur 
und Einrichtungskunst in kürzester Zeit und ohne Studienge-
bühren

• gleichzeitig eine abgeschlossene Berufsausbildung im Tischler-
handwerk und als technisch(er/e) ZeichnerIn

• das berufsmäßige Beherrschen EDV-unterstützter  
Technologien inkl. CAD- und CNC-Anwendungen

• die aktive Mitarbeit an Projekten in Kooperation mit  
Wirtschaft und öffentlichen Institutionen 

• das kreative Gestalten mit Holz und allen Materialien für Archi-
tektur, Einrichtungen und Objektkunst

• eine abgeschlossene Berufsausbildung im  
Tischlerhandwerk

• die Standesbezeichnung „Ingenieurin“ bzw. „Ingenieur“ nach 
3-jähriger Berufspraxis mit der Einstufung gemäß NQR-Gesetz 
auf das Niveau 6 des Nationalen Qualifikationsrahmens (dies 
entspricht dem Niveau 6 des Europäischen Qualifikationsrah-
mens EQR)

• Die Diplomprüfung ersetzt die Unternehmerprüfung 
• die Diplomprüfung, welche die Unternehmerprüfung ersetzt

• in Architektur-, Design-, Ziviltechniker- und Ingenieurbüros
• in bau- und holzverarbeitenden Betrieben, in der Bau- und 

Holzindustrie
• in Bau- und Möbeltischlereien, Zimmermeisterbetrieben und 

im Baunebengewerbe
• in der öffentlichen Verwaltung, in facheinschlägigen Lehrbe-

rufen
• in  Büros und Labors für Objektentwicklung und Raumgestal-

tung
• in der Immobilienbranche und Tourismus
• im fachtechnischen Beratungsdienst des Möbel- und Innenaus-

baues und im Hochbau

bietet für interessierte AHS-, HAK-, HBLA- und sonstige Absolven-
tInnen höherer Schulen auf kürzestem Weg das Bildungsgut einer 
höheren technisch-gewerblichen Lehranstalt mit anerkanntem 
Berufsabschluss. Mit dem erfolgreichen Abschluss besitze ich:

Kolleg für Innenarchitektur 
und Holztechnik

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten
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Konstruktion
Grundlagen der Konstruktion, Innenraum- und Objektkons-
truktionen, Bauwerkskonstruktionen, Konstruktive Umset-
zung

Darstellungstechniken
Darstellen und Konstruieren, Visuelle Präsentationen, Mo-
dellbau

Bau- und Kunstformenlehre
Kulturelle Grundlagen

Materialien und Prozesse
Materialtechnologie, Ökologische Aspekte von Materialien 
und Arbeitsstoffen, Normen und Regelwerke, Qualitätsprü-
fung und -entwicklung

Gestaltung
Gestalterische Grundlagen, Entwurf und Umsetzung

Fertigung und Produktion
Handwerkliche Fertigkeiten, Einsatz von Maschinen und 
Werkzeugen, Praktische Baudurchführung

Fertigungstechnik und Produktionsinformatik
Arbeitsvorbereitung – Planung und Organisation, Anlagen-
orientierte Fertigung

Betriebswirtschaft und Projektmanagement
Betriebswirtschaft, Management, Projektmanagement

prov. Abteilungsvorstand
Dipl. Ing. Gerd Robert Wochein

Tel.: +43 4242 27061 41
gerd.wochein@htl-villach.at

Kontakt

Pflichtpraktikum: 8-wöchiges Pflichtpraktikum in fachpraktischen 
und bürotechnischen Tätigkeitsfeldern

Für MaturantInnen: FachschulabsolventInnen:
Gegenstände Wochenstunden

Semester I II III IV Gesamt

Religion/Ethik 1 1 1 1 4

Deutsch 4 3 2 - 9

Englisch 3 3 2 2 10

Wirtschaft und Recht 4 4 - - 8

Angewandte Mathematik 5 5 2 2 14

Konstruktion 5 5 6 6 22

Darstellungstechniken 4 4 2 2 12

Gestaltung 2 2 3 3 10

Materialien und Prozesse 2 2 3 3 10

Betriebswirtschaft und Projekt-
management

- 1 3 3 7

Fertigung und Produktion - - 4 4 8

Schulautonome Wahlmodul-Vertiefungen

Gestaltung - Vertiefung 2 2 - - 4

Gestaltung - Wohnbereich 4 4 - - 8

Gestaltung - Objektbereich - - 3 3 6

Bau- und Kunstformenlehre - - 2 2 4

Fertigungstechnik und Produkti-
onsinformatik

- - 2 2 4

Gesamt 36 36 35 33 140

Kolleg für MaturantInnen und FachschulabsolventInnen

Ausbildungsdauer*
Abschluss: Diplomprüfung für MaturantInnen bzw. Reife- und Diplomprüfung für FachschülerInnen

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel*

Gegenstände Wochenstunden

Semester I II III IV Gesamt

Religion/Ethik 1 1 1 1 4

Deutsch Rhetorik und Präsentati-
onstechnik

- - 2 - 2

Englisch Rhetorik und Präsentati-
onstechnik

- - - 2 2

Wirtschaft und Recht 4 4 - - 8

Konstruktion 5 5 6 6 22

Darstellungstechniken 4 4 2 2 12

Gestaltung 2 2 3 3 10

Materialien und Prozesse 2 2 3 3 10

Betriebswirtschaft und Projekt-
management

- 1 3 3 7

Fertigung und Produktion 5 5 6 4 20

Basics Konstruktion 5 5 - - 10

Basics Darstellungstechniken 2 2 - - 4

Basics Materialien und Prozesse 1 1 1 - 3

Schulautonome Wahlmodul-Vertiefungen

Gestaltung - Vertiefung 2 2 - - 4

Gestaltung - Wohnbereich 4 4 - - 8

Gestaltung - Objektbereich - - 3 3 6

Bau- und Kunstformenlehre - - 2 2 4

Fertigungstechnik und Produkti-
onsinformatik

- - 2 2 4

Gesamt 37 38 34 31 140

* 2 Jahre bzw. 2,5 Jahre (Fachschule ohne „Vertiefende Allgemeinbildung“)
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• Software und ihre Technik
• wie man Apps für Smartphones/Tablets programmiert
• wie Webapplikationen und Webseiten entstehen
• umfangreiche Daten für viele Anwender/Systeme
• Simulationen für die Industrie 4.0
• das Entwickeln einfacher Spiele 
• wie man Verschlüsselung programmiert
• wie Geschäfte im Internet erfolgreich ablaufen
• wie Systeme in Netzwerken sicher arbeiten
• wie man sich vor Hackern schützt
• Raspberry Pi und Arduino zu programmieren
• wie ich mein Chef – meine eigene Chefin – werde
• ein gut bezahlter Job

• ist sehr gefragt
• umfasst das Programmieren eigener Apps 
• umfasst das Entwickeln von Webapplikationen
• umfasst das Administrieren von Datenbanken
• schult umfangreich in vielen Programmiersprachen
• ermöglicht Simulationen mit Optimierungen
• zeigt das Steuern von Robotern
• nutzt neueste Tablets/Smartphones und Server
• zeigt, wie man Netzwerke und Server verwaltet
• erfolgt praktisch in Computerräumen im Teamwork
• bietet umfassende Kenntnisse im Projektmanagement
• bietet eine fundierte Basis in Wirtschaft und Recht
• bietet Praxisnähe durch Partnerschaften mit Firmen
• wird durch Kontakte zu Universitäten und FHs unterstützt
• wird von Universitäten und FHs zum Teil angerechnet

• erfolgreich eine eigene Firma aufbauen
• interessante, gut bezahlte Jobs in großen Firmen
• Entwickeln von Webapplikationen
• Entwickeln von Apps für mobile Geräte
• Entwickeln und Administrieren von Datenbanken
• Entwickeln von Roboter-Systemen
• Informationen- und Software-Management
• Projekte leiten
• das Consulting von Ausschreibungen durchführen
• die Systemadministration in einer Firma durchführen
• Systeme bei Kunden installieren und betreuen

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

InformatikInformatik
Software Engineering
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Programmieren und Software-Engineering
Apps für Smartphones/Tablets programmieren
Software-Design und Test-Strategien
Programmiertechniken
Spiele- und Netzwerkprogrammierung
Anbindung von Legacy-Systemen

Webprogrammierung und Mobile Computing
Webdesign
Content-Management Systeme
Programmieren von Cloudanwendungen
Entwicklung verteilter Systeme

Datenbanken und Informationssysteme
Modellierung von Datenbanken
Datenbank- und Informationssysteme entwickeln
Datenmodelle und Abfragesprachen
Multimedia- und Geo-Informationssysteme
Dokumentenbasierte Datenbanken
Datenschutz und Datensicherheit

Data Science und Artificial Intelligence
Big Data Systeme analysieren
Business Intelligence
Data Warehouses entwickeln
Künstliche Intelligenz anwenden
Machine Learning einsetzen

Industrielle Software-Entwicklung
Internet-of-Things Systeme entwickeln
Microcontroller programmieren
Logistik-Simulationen

Systemplanung und Projektentwicklung
Projekte mit Industrie, Wirtschaft, Uni, FH
Prozessmodelle für die Softwareentwicklung
Geschäftsprozessmodellierung
Projekt-Management und Teamfähigkeit
Software-Qualitätssicherung
Beschaffungsprozesse für HW, SW, Dienstleistungen

Betriebswirtschaft und Entrepreneurship

Betriebliche Organisation
Rechnungswesen
Rechtsgrundlagen
Unternehmensgründung, Business-Pläne
Qualitätsmanagement
ERP-Software wie SAP, etc.

Netzwerksysteme und Cyber Security
Netzwerktechnologien
Betriebssystemnahe Programmierung
Cyberangriffe und Schwachstellen erkennen
Netzwerke und Systeme absichern

Computerarchitektur und Betriebssysteme
Hardware-Komponenten
Installation von Betriebssystemen
Mess- und Steuertechnik
Virtualisierung

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor dem 5. Jahrgang

Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politische 
Bildung

2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 1 1 8

Angewandte Mathematik 4 3 3 2 2 14

Naturwissenschaften 3 3 2 2 - 10

Soziale und personale Kompetenz 1 1 - - - 2

Computerarchitektur und 
Betriebssysteme

3 2 - - - 5

Programmieren und Software 
Engineering

5 5 4 4 3 22

Webprogrammierung und Mobile 
Computing

- 2 2 2 2 8

Data Science und Artificial Intelligence - - - 2 2 4

Betriebswirtschaft und Entrepreneurship 4 4 4 3 3 18

Systemplanung und Projektentwicklung - - 3 5 7 15

Industrielle Software-Entwicklung - - - 2 2 4

Datenbanken und Informationssysteme 2 2 3 3 2 12

Netzwerksysteme und Cyber Security - 2 3 2 2 9

Gesamt 33 34 35 36 32 170

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Meine Kompetenzfelder

Abteilungsvorstand
Mag. Dipl.-Ing. Dr. Karl-Heinz Eder

0 42 42 / 37 0 61 - 44
karl-heinz.eder@htl-villach.at

Meine Stundentafel Kontakt

Neuer Lehrplan 
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• die Organisation von Software- und IT-Projekten
• die Automatisierung betriebswirtschaftlicher Abläufe
• wie Qualität, Kosten und Termine eingehalten werden
• wie die Wirtschaft ihre Software, z.B. SAP, einsetzt
• wie Industriebetriebe ihre Logistik schaffen
• wie man Apps für Smartphones/Tablets programmiert
• wie Webapplikationen und Webseiten entstehen
• wie Geschäfte im Internet erfolgreich ablaufen
• die Konfiguration produktionsnaher IT-Systeme
• wie man Netzwerke einsetzt
• wie ich mein Chef – meine eigene Chefin – werde
• ein gut bezahlter Job in der Wirtschaft

• ist sehr gefragt
• bietet umfassende Kenntnisse im Projektmanagement
• bietet eine fundierte Basis in Betriebswirtschaft und Recht
• umfasst das Programmieren eigener Apps 
• umfasst das Entwickeln von Webapplikationen
• umfasst das Administrieren von Datenbanken
• zeigt wie Logistiksysteme funktionieren
• zeigt wie man Netzwerke verwaltet und Server installiert
• erfolgt praktisch in Computerräumen im Teamwork
• nutzt neueste Tablets/Smartphones und Server
• schult umfangreich in vielen Programmiersprachen
• bietet Praxisnähe durch Partnerschaften mit Firmen
• schult mich in Marketing, Vertrieb und IT-Management
• wird durch Kontakte zu Universitäten und FHs unterstützt
• wird von Universitäten und FHs zum Teil angerechnet

• erfolgreich eine eigene Firma aufbauen
• interessante, gut bezahlte Jobs in großen Firmen
• eine IT-Abteilung leiten
• große Projekte leiten
• das Consulting von Ausschreibungen durchführen
• Entwickeln von Webapplikationen
• Entwickeln von Apps für mobile Geräte
• Entwickeln und Administrieren von Datenbanken
• Planung von Leit- und Steuerungssystemen
• die Systemadministration in einer Firma durchführen
• IT-Systeme bei Kunden installieren und betreuen

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

InformatikInformatik & Management
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Systemplanung und Projektentwicklung
Projekte mit Industrie, Wirtschaft, Uni, FH
Prozessmodelle für die Softwareentwicklung
Geschäftsprozessmodellierung
Projekt-Management und Teamfähigkeit
Software-Qualitätssicherung
Beschaffungsprozesse für HW, SW, Dienstleistungen

Programmieren und Software-Engineering
Apps für Smartphones/Tablets programmieren
Software-Design und Test-Strategien
Programmiertechniken
Spiele- und Netzwerkprogrammierung
Anbindung von Legacy-Systemen

Webprogrammierung und Mobile Computing
Webdesign
Content-Management Systeme
Programmieren von Cloudanwendungen
Entwicklung verteilter Systeme

Datenbanken und Informationssysteme
Modellierung von Datenbanken
Datenbank- und Informationssysteme entwickeln
Datenmodelle und Abfragesprachen
Multimedia- und Geo-Informationssysteme
Dokumentenbasierte Datenbanken
Datenschutz und Datensicherheit

Wirtschaftsinformatik
Requirements-Engineering
Übungsfirma mit SAP
Qualitäts-Management

Betriebswirtschaft und Entrepreneurship
Betriebliche Organisation
Rechnungswesen
Rechtsgrundlagen
Unternehmensgründung, Business-Pläne
Qualitätsmanagement
ERP-Software wie SAP, etc.

Data Science und Artificial Intelligence
Big Data Systeme analysieren
Business Intelligence
Data Warehouses entwickeln
Künstliche Intelligenz anwenden
Machine Learning einsetzen

Netzwerksysteme und Cyber Security
Netzwerktechnologien
Betriebssystemnahe Programmierung
Cyberangriffe und Schwachstellen erkennen
Netzwerke und Systeme absichern

Computerarchitektur und Betriebssysteme
Hardware-Komponenten
Installation von Betriebssystemen
Mess- und Steuertechnik
Virtualisierung
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Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politische 
Bildung

2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 1 1 8

Angewandte Mathematik 4 3 3 2 2 14

Naturwissenschaften 3 3 2 2 - 10

Programmieren und Software 
Engineering

5 5 4 4 3 22

Betriebswirtschaft und Entrepreneurship 4 4 4 3 3 18

Systemplanung und Projektentwicklung - - 3 5 7 15

Datenbanken und Informationssysteme 2 2 3 3 2 12

Netzwerksysteme und Cyber Security - 2 3 2 2 9

Computerarchitektur und 
Betriebssysteme

3 2 - - - 5

Wirtschaftsinformatik - - - 2 2 4

Webprogrammierung und Mobile 
Computing

- 2 2 2 2 8

Data Science und Artificial Intelligence - - - 2 2 4

Soziale und personale Kompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 33 34 35 36 32 170

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Mag. Dipl.-Ing. Dr. Karl-Heinz Eder

0 42 42 / 37 0 61 - 44
karl-heinz.eder@htl-villach.at

Neuer Lehrplan 
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Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

• umfasst Betriebssysteme, Netzwerke, Hardware und den 
praxisorientierten Einsatz von Software in Betrieben

• ermöglicht eine umfassende praktische Ausbildung in 
Werkstätten und in Labors

• nutzt neueste Computer, Smartphones/Tablets, Netzwerke, 
Telekommunikationssysteme

• setzt betriebliche Anwendungen wie Datenbanken, Office-
Applikationen praxisnah ein

• bietet wirtschaftliche und rechtliche Grundlagen
• ermöglicht einen Übertritt in eine höhere Lehranstalt gleicher 

Fachrichtung bei gutem Schulerfolg
• bereitet mit einer umfassenden Allgemeinbildung bestens auf 

das Berufsleben vor

• Einsatz in allen Gebieten der Industrie, Wirtschaft und 
Verwaltung

• EDV-Techniker
• Systemadministrator
• Netzwerktechniker und Netzwerkadministrator
• IT-Servicetechniker
• Telekommunikationstechniker
• First-Level-Support
• Computer-Systeme bei Kunden installieren und betreuen

Informationstechnologie & Informatik

Fachschule für  
Informationstechnik

• wie ich Smartphones, Tablets, PCs und Server richtig aufsetze
• wie ich Windows, Linux und macOS einrichte
• wie ich Computer und Server zusammenbaue
• wie ich ein Computernetzwerk plane und aufbaue
• wie ich Webseiten erstelle und verwalte
• wie ich Fotos, Videos und Animationen gestalte und herstelle
• wie ich Produkte und Dienstleistungen erfolgreich im Internet 

vermarkte
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Fachschule mit Aufbaulehrgang & Kolleg

Ausbildungsdauer: 3,5 Jahre Fachschule, 2 Jahre Aufbaulehrgang/Kolleg

Pflichtpraktikum: mindestens 4 Wochen vor Eintritt in die 4. Klasse

Gegenstände Wochenstunden

Klasse I II III IV Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 1 7

Deutsch und Kommunikation 3 3 2 2 10

Englisch 2 2 2 - 6

Angewandte Mathematik 2 2 2 - 6 

Geografie, Geschichte und  
politische Bildung

2 1 - - 3 

Unternehmensführung - 2 2 1 5

Naturwissenschaftliche Grundlagen 2 - - - 2

Bewegung und Sport 2 2 2 1 7

Betriebstechnik und Projekte - 3 3 3 9

Informationssysteme & IT-Sicherheit 3 3 3 3 12

Medientechnik 3 3 3 - 9

Systemtechnik 3 3 8 4 18

Netzwerktechnik 3 3 3 - 9

Werkstätte Systemtechnik 6 2 1 - 9

Werkstätte Netzwerktechnik - 2 1 - 3

Betriebspraxis - - - 20 20

Soziale und personale Kompetenz 1 1 - - 2

Gesamt 34 34 34 35 137

 

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Dipl.-Ing. Martin Santner

0 42 42 / 37 0 61  -  45
martin.santner@htl-villach.at

Abteilungsvorstand
Mag. Dipl.-Ing. Dr. Karl-Heinz Eder

0 42 42 / 37 0 61 - 44
karl-heinz.eder@htl-villach.at

Im Aufbaulehrgang für Informatik 

nach weiteren 2,5 Jahren 

zur Reife- und Diplomprüfung  
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• das Programmieren von Softwareanwendungen
• der Aufbau und die Verwaltung von IT-Netzwerken
• wie ich Computer, Server und Netzwerke optimal konfiguriere 

und einsetze
• wie Geschäfte im Internet erfolgreich ablaufen
• die Sicherheit in Computer- und IT-Systemen
• ein gut bezahlter, zukunftssicherer Job in der Industrie, Wirt-

schaft oder Verwaltung

• ist aktuell und zukünftig in der Industrie 4.0 sehr gefragt
• umfasst Netzwerksysteme, Betriebssysteme, 

Datenbanksysteme, Hardware und Software und deren 
praxisorientierten Einsatzmöglichkeiten in Betrieben

• bietet eine fundierte Basis im Umgang mit Computern, 
Serversystemen, Netzwerken und Telekomunikationssystemen.

• schult mich im Programmieren von mobilen Apps und 
serverseitigen Applikationen

• bietet eine fundierte Basis in Betriebswirtschaft und Recht
• bereitet mich auf die Gründung eines eigenen Unternehmens 

vor

• interessante, gut bezahlte Jobs in großen Firmen.
• als Administrator IT-Infrastruktur, Server und Datenbanken 

einrichten und betreiben
• als Software-Entwickler Web-Applikationen und Apps 

programmieren
• an IT-Projekten federführend mitwirken
• IT-Systeme installieren und betreuen
• in Industrie, Wirtschaft und Verwaltung als EDV-Techniker 

arbeiten

Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten

Informatik

Kolleg und Aufbaulehrgang 
für Informatik
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* nur im Sommersemester nach Abschluss der Fachschule für Informationstechnik

Gegenstände Aufbaulehrgang Wochenstunden

Klasse I* II III

Religion/Ethik 1 1 1

Deutsch 6 2 2

Englisch 6 2 2

Angewandte Mathematik 4 4 4

Wirtschaft und Recht - 2 2

Angewandte Informatik 2 - -

Naturwissenschaftliche und technische 
Grundlagen

4 - -

Computerpraktikum - 3 -

Technische Informatik - 2 - 

Programmieren und Software 
Engineering

- 8 5 

Datenbanken und Informationssysteme - 5 5

Netzwerksysteme und verteilte Systeme - 2 5

Betriebswirtschaft und Management - 2 4 

Systemplanung und Projektentwicklung - 4 4

Gesamt 23 37 34

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor Antritt zur Reife- und 
Diplomprüfung

 

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Mag. Dipl.-Ing. Dr. Karl-Heinz Eder

0 42 42 / 37 0 61 - 44
karl-heinz.eder@htl-villach.at

Kolleg für MaturantInnen und FachschulabsolventInnen

Ausbildungsdauer Kolleg 4 Semester, Aufbaulehrgang 5 Semester

Abschluss: Diplomprüfung für MaturantInnen bzw. Reife- und Diplomprüfung für FachschülerInnen

Gegenstände Kolleg Wochenstunden

Klasse I II

Religion/Ethik 1 1

Deutsch - Rhetorik und Präsentations-
technik

- 1

Englisch - Rhetorik und Präsentations-
technik

- 1

Angewandte Mathematik - 2

Wirtschaft und Recht 2 2

Computerpraktikum 5 -

Technische Informatik 5 -

Programmieren und Software 
Engineering

8 5

Datenbanken und Informationssysteme 5 5

Netzwerksysteme und verteilte Systeme 4 5

Betriebswirtschaft und Management 2 4

Systemplanung und Projektentwicklung 4 4

Gesamt 36 30

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor Antritt zur Reife- 
und Diplomprüfung
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Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten
• Als Security-Consultant, um Kunden zu einem sicheren Netz-

werk zu verhelfen
• Als AdministratorIn Server, Datenbanken und Unternehmens-

netzwerke einrichten und betreiben 
• Als SystembetreuerIn die IT-Infrastruktur realisieren und 

betreuen 
• Als WebdesignerIn mit Contentmanagementsystemen 

Webauftritte entwickeln
• Als SoftwareentwicklerIn professionelle Apps für Smartphones 

und das Web programmieren 

• Wie Hacker in Netzwerke einbrechen und wie ich mich effektiv 
vor deren Angriffen schütze

• Sicherheit von IT-Netzwerken mit Firewalls und 
Verschlüsselung

• Aufbau von kabelgebundene und Funknetze aller Art 
• Konzeptionierung eines IT-Netzwerks mit einer Vielzahl von 

Servern 
• Sichere Entwicklung von Smartphone-Apps und Smart-Home-

Steuerungen
• Effektive Planung und Umsetzung von IT-Projekten.
• Entwicklung von Webseiten mit Hilfe vonFrameworks 
• Professionelle Einsatz von Datenbanken und Content 

Management Systeme
• Funktion von Windows, Linux und Mac-Betriebssysteme 

• Smart Learning in Digital Classrooms
• Umfangreiche IT-Grundausbildung mit Netzwerktechnik, 

Systemtechnik, Softwareentwicklung und Informationssys-
temen 

• Vertiefende Ausbildung in Cyber Security, Netzwerktechnik 
und Softwareentwicklung mit individueller Schwerpunktset-
zung

• Praktische Ausbildung in Netzwerk- und Securitylabors sowie 
Werkstätten in Kleingruppen 

• Projekte und Diplomarbeiten in Zusammenarbeit mit Partnern 
aus der Wirtschaft

• Vorbereitung zu Zertifizierungen im Bereich Cyber Security und 
Wirtschaft

• Bildung einer Junior Company zur Vorbereitung auf die Grün-
dung eines eigenen Unternehmens

Image by kjpargeter on Freepik

Image by kjpargeter on Freepik

Cyber Security
IT-Netzwerktechnik und IT-Sicherheit
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Netzwerktechnik und IT-Sicherheit
Lokale sowie Globale Netzwerke 
Funktionsweise des Internets 
Netzwerksicherheit und Hacking 
Netzwerkkommunikation
Cyber Security und Netzwerk-Projekte

Informationstechnische Projekte
Praxisorientierte Projekte
Projektmanagement
Teamfähigkeit und Organisation
Projekte mit Wirtschaftspartnern
Unternehmensgründungen
Qualitätsmanagement

Softwareentwicklung
Webanwendungen programmieren 
Apps für Smartphones programmieren 
(Android, iPhone) 
Hardwarenahe Programmierung 
Netzwerkprogrammierung

Systemtechnik 
Betriebssysteme 
Grundlagen der Informatik 
Elektrotechnik und Elektronik

Medientechnik
Webentwicklung 
Foto- und Videobearbeitung
 

Informationssysteme
Datenbanksysteme und  
Informationssysteme
aufbauen und administrieren

Computerpraktikum
Angewandte Elektrotechnik
Internet of Things (IoT)
Mikrocomputertechnik
3D-Fertigungstechnik (3D-Druck)
Computerkomponenten
Netzwerkaufbau

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor dem 5. Jahrgang

Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politi-
sche Bildung 2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 1 1 8

Wirtschaft und Recht - - - 3 2 5

Angewandte Mathematik 4 3 3 2 2 14

Naturwisschenschaften 3 2 2 2 - 9

Softwareentwicklung 3 3 3 3 2 14

Informationstechnische Projekte - 2 5 6 6 19

Informationssysteme - - 3 3 2 8

Systemtechnik 3 4 4 - - 11

Medientechnik 2 2 - - - 4

IT-Sicherheit 1 2 3 3 4 13

Netzwerktechnik 2 2 4 5 8 21

Computerpraktikum 4 4 - - - 8

Soziale und personale Kompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 34 35 37 36 33 175

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Dipl.-Ing. Martin Santner

0 42 42 / 37 0 61  - 45
martin.santner@htl-villach.at
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Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten
• IoT-Entwickler 
• Robotikingenieur 
• Automatisierungsspezialist 
• Cloudsystem-Administrator 
• Datenanalyst im IoT-Bereich 
• Systemintegrator 
• Projektleitung im Bereich der IoT, Automatisierung, Robotik 
• Technikspezialist im Bereich Gesundheitswesen

• Wie man Roboter entwirft, sie zusammenbaut und program-
miert 

• Wie technische Geräte miteinander kommunizieren 
• Wie intelligente Haushaltsgeräte das tägliche Leben erleich-

tern können 
• Wie Produkte bei Firmen mit Hilfe von Robotern hergestellt 

werden 
• Wie Daten in der Cloud gespeichert werden 
• Wie ich mein Wissen in Projekten anwenden kann 
• Wie ich an der Entwicklung von fortschrittlichen Robotern 

beteiligt sein kann 
• Wie Maschinen lernen können und AI funktioniert 
• ein Experte für IT-Infrastruktur zu werden 

• Smart Learning in Digital Classrooms
• Umfangreiche IT-Grundausbildung mit Netzwerktechnik, 

Systemtechnik, Softwareentwicklung und Informationssys-
temen 

• Vertiefende Ausbildung in Systemtechnik, Elektronischen 
Komponenten, Robotik, Sensorik und Industrie 4.0

• Praktische Ausbildung in Elektronik- und Robotiklabors sowie 
Werkstätten in Kleingruppen 

• Projekte und Diplomarbeiten in Zusammenarbeit mit Partnern 
aus der Wirtschaft

• Teilnahme an internationalen Wettbewerben in Robotik
• Bildung einer Junior Company zur Vorbereitung auf die Grün-

dung eines eigenen Unternehmens

Image by wirestock on Freepik

Image by Freepik

Robotik & IoT
IT-Systemtechnik
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Systemtechnik  
Betriebssysteme
Elektrotechnik und Elektronik
Mechatronische Grundlagen 
Smart Home / Smart City 
Robotik und Sensorik 
Autonome Systeme und KI
Industrie-Bussysteme  und Industrie 4.0

Netzwerktechnik und IT-Sicherheit 
Lokale sowie Globale Netzwerke
Funktionsweise des Internets
Netzwerkkommunikation und Netzwerksicherheit
Cloud-Computing 
 

Softwareentwicklung 
Webanwendungen programmieren
Apps für Smartphones programmieren (Android, iPhone)
Netzwerkprogrammierung 
Hardwarenahe Programmierung von Mikrocontrollern
 

Informationstechnische Projekte 
Praxisorientierte Projekte 
Projektmanagement und Teamfähigkeit 
Projekte mit Wirtschaftspartnern 
Qualitätsmanagement 

Medientechnik 
Webentwicklung 

             
Informationssysteme 

Datenbanksysteme und
Informationssysteme aufbauen und administrieren 
Prozessdatenverarbeitung und -visualisierung 

  
Computerpraktikum 

Angewandte Elektrotechnik 
Internet of Things (IoT) 
Mikrocomputertechnik 
3D-Fertigungstechnik (3D-Druck) 
Computerkomponenten und  Netzwerkaufbau 

Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor dem 5. Jahrgang

Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politi-
sche Bildung 2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 1 1 8

Wirtschaft und Recht - - - 3 2 5

Angewandte Mathematik 4 3 3 2 2 14

Naturwisschenschaften 3 2 2 2 - 9

Softwareentwicklung 3 3 3 3 2 14

Informationstechnische Projekte - 2 5 6 6 19

Informationssysteme - - 3 5 4 12

Systemtechnik 3 4 4 3 5 19

Cloudcomputing und Industrielle 
Technologien - - - 3 5 8

Medientechnik 2 2 - - - 4

IT-Sicherheit 1 2 3 - - 6

Netzwerktechnik 2 2 4 - - 8

Computerpraktikum 4 4 - - - 8

Soziale und personale Kompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 34 35 37 36 33 175

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Dipl.-Ing. Martin Santner

0 42 42 / 37 0 61  - 45
martin.santner@htl-villach.at
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Mich interessiert

Meine Ausbildung

Meine Berufsmöglichkeiten
• Sofortiger Einstieg in einen gut bezahlten Job oder 

weiterführendes Studium an Uni oder FH
• Als WebdesignerIn Websites konzeptionieren und entwickeln 
• Als SpieleentwicklerIn virtuelle Welten gestalten
• Als SoftwareentwicklerIn professionelle Apps programmieren
• Als FilmtechnikerIn an Filmproduktionen mitwirken 
• Als MediendesignerIn in einer Werbeagentur arbeiten
• Als Ton- und EventtechnikerIn Bands betreuen und Songs 

aufnehmen
• Als ProjektleiterIn IT-Projekte managen 
• Als Multimedia-TechnikerIn im Bereich Social Media arbeiten

• Kreativität und Innovation
• Die Technik hinter Webseiten, Apps & Virtual Reality
• Programmierung von Apps und Games
• Virtuelle Welten mit 3D-Programmen designen
• Moderne, responsive Webseiten entwickeln
• Multimediale Projekte verwirklichen
• Außergewöhnliche Filme mit Videoschnitt und Visual Effects
• Kreative 2D- und 3D-Animationen
• Gestaltung von Logos, Broschüren, Plakaten, Illustrationen 
• Musik und Sprache im Tonstudio professionell aufzeichnen
• Digitale Fotografie
• Gestaltung von Social Media Content
• Mit dem 3D-Drucker meinen Ideen Gestalt zu geben

• Smart Learning in Digital Classrooms
• IT-Grundausbildung mit Medientechnik, Netzwerktechnik, 

Softwareentwicklung und Informationssystemen
• Vertiefung in Web- und App-Entwicklung oder in Virtuelle 

Welten und Spielentwicklung oder in Mediedesign und Medi-
enproduktionen

• Praxis in Medienlabors und Werkstätten in Kleingruppen 
• Projekte und Diplomarbeiten mit Partnern aus der Wirtschaft
• Bildung einer Junior Company zur Vorbereitung auf die 

Gründung eines eigenen Unternehmens
• Teilnahme an Wettbewerben, Filmfestivals und Gamejams 

3D, Game | WEB | 
Medienproduktionen 

IT-Medientechnik
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Medientechnik
Web- und App-Development & User Experience 
3D-Design und Animation
Game Development
Foto- und Videobearbeitung
Grafik und Gestaltung
Tontechnik und Streaming 

Informationstechnische Projekte
Praxisorientierte Projekte
Projektmanagement
Teamfähigkeit und Organisation
Projekte mit Wirtschaftspartnern
Unternehmensgründungen
Qualitätsmanagement

Softwareentwicklung
Webanwendungen programmieren 
Apps für Smartphones und Games entwickeln 
User Interface Design

System- und Netzwerktechnik
Internet-Streaming-Dienste
Medienserver installieren 
Grundlagen der Informatik 
Elektrotechnik und Elektronik 
Funktionsweise des Internets 

Informationssysteme
Datenbanksysteme 
Suchmaschinen 
Content Management Systeme
Online-Shops

Computerpraktikum
Angewandte Elektrotechnik
Internet of Things (IoT)
Mikrocomputertechnik
3D-Fertigungstechnik (3D-Druck)
Computerkomponenten
Netzwerkaufbau 

*Wahlmöglichkeit  im 4. und 5. Jahrgang
Pflichtpraktikum: mindestens 8 Wochen vor dem 5. Jahrgang

Gegenstände Wochenstunden

Jahrgang I II III IV V Gesamt

Religion/Ethik 2 2 2 2 2 10

Deutsch 3 2 2 2 2 11

Englisch 2 2 2 2 2 10

Geografie, Geschichte und Politische Bildung 2 2 2 2 - 8

Bewegung und Sport 2 2 2 1 1 8

Wirtschaft und Recht - - - 3 2 5

Angewandte Mathematik 4 3 3 2 2 14

Naturwissenschaften 3 2 2 2 - 9

Softwareentwicklung 3 3 3 3 2 14

Informationstechnische Projekte - 2 5 6 6 19

Informationssysteme - - 3 3 2 8

Systemtechnik 3 4 4 - - 11

Medientechnik 2 3 6 4 6 21

* Virtuelle Welten & Game Development - - - 4 6 10

* Web- und App-Entwicklung - - - 4 6 10

* Mediendesign & Medienproduktionen - - - 4 6 10

IT-Sicherheit 1 1 1 - - 3

Netzwerktechnik 2 2 - - - 4

Computerpraktikum 4 4 - - - 8

Soziale und personale Kompetenz 1 1 - - - 2

Gesamt 34 35 37 36 33 175

Höhere Technische Lehranstalt
Ausbildungsdauer: 5 Jahre
Abschluss: Reife- und Diplomprüfung

Meine Kompetenzfelder

Meine Stundentafel Kontakt

Abteilungsvorstand
Dipl.-Ing. Martin Santner

0 42 42 / 37 0 61  - 45
martin.santner@htl-villach.at



40 41

• Maurer Handwerkstätte
• Maurer Maschinenwerkstätte
• Schalungs- und Stahlbetonwerkstätte

• Zimmerer Handwerkstätte
• Zimmerer Maschinenwerkstätte
• Holzkonstruktions- und Abbundwerkstätte

• Baumaschinen- und Metallwerkstätte
• Innenausbauwerkstätte
• Haustechnik- und Installationswerkstätte
• Malerwerkstätte

• Arbeitsvorbereitungs- und 
Materialwirtschaftswerkstätte

• Modellbauwerkstätte

Im Bauhof werden jedes Schuljahr zahlreiche Projekte durchgeführt.

Mit unserem kompetenten Lehrerteam und den modernst ausgestatteten Werkstätten werden unsere Schülerinnen und 
Schüler auf dem neuesten Stand der Technik ausgebildet. 

Um diese Ausbildung so praxisnahe wie möglich zu gestalten, arbeiten die Schülerinnen und Schüler mit Unterstützung 
unserer Lehrer nach ihrer Grundausbildung nicht nur an unterrichtsbezogenen Projekten, sondern auch an realen Aufträgen. 
Diese Abläufe beginnen in der Arbeitsvorbereitung, wo sowohl moderne Branchensoftware zum Einsatz kommt als auch die 
CNC-Programmierung unseres Bearbeitungszentrums durchgeführt wird.

Der Sicherheitsgedanke hat bei uns im Werkstättenbereich höchste Priorität. Deshalb wird in allen zweiten Klassen und Jahr-
gängen verpflichtend für alle Schülerinnen und Schüler ein Unfallverhütungskurs durchgeführt. 
Dabei wird das Hauptaugenmerk auf das sichere und rationelle Arbeiten an Holzbearbeitungsmaschinen gelegt.

Bauhof

Tischlerei

Terrazzo- bzw. Steinbearbeitung 

Pavillon - Zillhöhe Klagenfurt Metallwerkstätte  Modell Porcia - Portalverzierung ausarbeiten

Unsere Schüler erhalten ihre Grundausbildung in folgenden Werkstätten:



40 41

Metallwerkstätte  

Die Ausbildung in den Werkstätten erfolgt in den Bereichen 
Computertechnik, Netzwerktechnik, praxisorientierter Projektunterricht, 
Elektronik, Elektrotechnik und mechanische Bearbeitung.

In der Fachschule bekommt der praktische Unterricht noch einen 
höheren Stellenwert. Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
eine solide handwerkliche Ausbildung in den oben genannten 
Ausbildungsschwerpunkten.
In unseren Werkstätten gestalten wir praxisnahen Unterricht. 

Zusätzlich zur allgemeinen praktischen Ausbildung bieten wir sowohl 
interne als auch externe Projekte an. Die Schülerinnen und Schüler 
bekommen somit die Gelegenheit, ihre theoretischen Kenntnisse in die 
Praxis umzusetzen.

Prüfstellenbereich:
Beton-, Stahl-, Holz- und Bodenprüfungen, Brandprüfungen,
Prüfungen von Betonfertigteilen, Pflastersteinen, Bordsteinen, Prüfung von 
Gesteinskörnungen für technische Anwendungen im gesamten Baubereich

Inspektionsstellenbereich:
Inspektionen von Transportbetonwerken, Kieswerken, Steinbrüchen, Fertig-
teilwerken, Ziegelwerken

Akkreditierte Prüf- und Inspektionsstelle

 Computerwerkstätte 

Baustoffprüfstelle

Kontakt: 
Tel.: +43 42 42 / 37015 

Email: office@baupruef.at 
www.baupruef.at 
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Unter CLIL versteht man die Verwendung der 
Fremdsprache zur integrativen Vermittlung 
von Lehrinhalten und Sprachkompetenz 
außerhalb des Sprachunterrichts 
unter Einbindung von Elementen der 
Fremdsprachendidaktik.An der HTL 
Villach wird seit vielen Jahren Englisch im 
Unterricht in den Abteilungen Informatik 

und Informationstechnologie eingesetzt. 
Mit viel Engagement und Spaß wird 
auch in den weiteren Abteilungen CLIL 
ab den dritten Jahrgängen umgesetzt.

Der katholische und evangelische 
Religionsunterricht an der HTL Villach 
vermitteln christliche Werte und ertüchtigen 
die Jugendlichen zu einem selbstständigen 
und verantwortlichen Denken und Handeln. 
Demzufolge wird durch das Engagement der 
Religionslehrer im Rahmen des Unterrichtes 
die Spiritualität gefördert, Grundwissen 
über den Glauben und die Kirche vermittelt, 
die soziale Kompetenz geschärft und 
Weltoffenheit sowie Toleranz in Bezug auf 
andere Kulturen und Religionen vertreten.

Durch die veränderte Situation in der 
Gesellschaft, die staatliche Anerkennung von 
Religionsgemeinschaften und die Migration 
wurde die kulturelle Vielfalt auch an der 
HTL Villach bunter. Neben dem katholischen 
und evangelischen Religionsunterricht 
wird auch der freikirchliche, orthodoxe 
und islamische Religionsunterricht 
angeboten und in Anspruch genommen. 

reli4life

Schultheater
Oberstes Ziel unserer Schule ist es, junge 
Menschen zu verantwortungsbewussten 
und eigenständigen Mitgliedern der 
Gesellschaft heranzubilden. Um im 
Berufsleben erfolgreich zu sein, bedarf 
es nicht nur einer stabilen Persönlichkeit, 
sondern auch Kreativität, Flexibilität und 
Teamfähigkeit. Unsere zukunftsorientierte 
Schule lässt den Schülern genügend Raum 
für Kreativität und künstlerische Projekte. 
Deshalb bietet die HTL Villach seit sechs 
Jahren den Freigegenstand „Darstellendes 
Spiel“ an. In diesem Freigegenstand 
werden die SchülerInnen spielerisch mit 
der Welt des Theaters vertraut gemacht.

www.theater-lichterloh.com

CLIL Content and Language Integrated Learning
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Aufnahmebedingungen

Aufnahmebedingungen in eine höhere Abteilung
Allgemeinbildende höhere Schule 
(AHS) keine Aufnahmeprüfung

Mittelschule - MS

Beurteilung „Standard AHS“ in den Gegenständen D, M, E keine Aufnahmeprüfung

Beurteilung „Standard“ nicht schlechter als „Gut“ in D, M, E keine Aufnahmeprüfung

Beurteilung „Standard“ schlechter als „Gut“ in D, M, E Aufnahmeprüfung

Realschule
Sehr gut bis Gut keine Aufnahmeprüfung

Befriedigend Aufnahmeprüfung

Polytechnische Schule  
9. Schulstufe keine Aufnahmeprüfung

Aufnahmebedingungen in eine Fachschule
Allgemeinbildende höhere Schule 
(AHS) keine Aufnahmeprüfung

Mittelschule - MS

Beurteilung „Standard AHS“ in den Gegenständen D, M, E keine Aufnahmeprüfung

Beurteilung „Standard“ nicht schlechter als „Befriedigend“ in D, 
M, E keine Aufnahmeprüfung

Beurteilung „Standard“ schlechter als „Befriedigend“ in D, M, E Aufnahmeprüfung

Realschule bis inkl. Befriedigend keine Aufnahmeprüfung

Polytechnische Schule  
9. Schulstufe1 keine Aufnahmeprüfung

Grundbedingung für die Aufnahme ist ein erfolgreicher Abschluss der 8. Schulstufe. 
Ob eine Aufnahmeprüfung notwendig ist, entnehmen Sie bitte der Tabelle.

1 Bei gleichem Fachbereich Übertritt in die 2. Klasse mit Aufnahmeprüfung möglich [SchUG § 29 (5)].

Umschlagbild: Brücke Von Osvaldo Gago (OsvaldoGago) - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/in-
dex.php?curid=509779
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